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                                                                                                        Eintritt frei 
Wohin geht die „Philosophie“?  

Die Geistesströmung in unserer Zeit tendiert dazu, Systeme und Funktionen unseres 
Großhirns samt dem Organismus mit der Gestaltung eines Computersystems vergleichbar zu 
machen, womit man versucht, das Erstere im Letzteren zu integrieren. Andere neigen dazu, 
kreative Einfälle unseres Denkens am Computer als Analogon des Schöpferwesens zu 
interpretieren, so dass Menschen − an virtuellem Spiel um Erfolg − als werdende Götter 
betrachtet werden. Dabei übernehmen Computer u.a. Medieninstrumente die „Hauptrolle“, 
indem der Mensch als ihr NutzerIn, quasi in einem Vakuumsfeld hinterlassen wird. Dazu 
kritisch reflexive Fragen von Seiten der Philosophie: Ist die Philosophie als Hilfswissen von 
Computerwissenschaft und -Technologie untergeordnet? Was ist der Mensch, der über das 
Eigenwesen im „Analogon des Konstrukts des Computers“ spontan denkt? Was bedeutet es, 
die Eigenaktivitäten in einer Parallelität zu Göttern zu betrachten? 
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